
Initiative Turnerplatz 
Himmelpfort



Struktur des Vortrags











Wer wir sind









Der Umgang mit dem Wunsch nach Einwohnerbeteiligung













Der Umgang mit dem Wunsch nach Einwohnerbeteiligung











Die wichtigsten Gründe gegen das Projekt





Der schönste Solitärbaum soll nach der aktuellen Planung auf jeden Fall gefällt werden.



Die wichtigsten Gründe gegen das Projekt: Bäume













Die wichtigsten Gründe gegen das Projekt: Bäume













Die wichtigsten Gründe gegen das Projekt



Der Parkplatz am Ortseingang: Kein schöner Anblick, und vor allem kaum genutzt. 
Warum eigentlich nicht?



Vor allem deswegen: Der Verkehr wird durch ein Schild direkt in die Klosterstraße geleitet statt 
direkt nach rechts. In der Klosterstraße kommt es gelegentlich zu Parkplatzproblemen.



Das Problem „fehlende Verkehrsleitung“ taucht auch in diesem 
Expertengutachten aus 2018 auf, das die Stadt beauftragt hat:Auslastung Parkplatz Ortseingang

Auslastung der Parkplätze Fürstenberger B-Straße (u.a. Badestelle)

(Quelle: A&S GmbH Neubrandenburg)



Von

Von den 36 Fotos aus dem Gutachten legte die Stadtverwaltung den Stadtverordneten für 
die Sitzung am 25.11.2021 nur 6 Fotos vor, die allesamt volle Parkplätze an den 
Adventswochenenden zeigen. Wir haben den Stadtverordneten erklärt, dass auf der 
Mehrheit der Fotos fast keine Autos auf Parkplätzen zu sehen sind. Hier einige Beispiele. 







Abgesehen davon, dass der Verkehr mitten in den Ort geleitet wird, ist bei den 
geplanten Parkplätze aus verkehrlicher Sicht hauptsächlich die Zufahrt 

problematisch. Es kann immer nur ein Pkw die ca. 70m lange Zufahrt hoch- oder 
herunterfahren. Wenn oben ein Pkw warten muss, droht ein Rückstau auf der 

zentralen Kreuzung/Durchfahrtstraße/Radfernweg.



Zur Illustration der Größenverhältnisse/potenziellen Rückstausituation: 
Eine Zufallsaufnahme am vergangenen Wochenende.



Die wichtigsten Gründe gegen das Projekt: Parkplätze













Warum wurde der Projekttitel nun plötzlich geändert? Das 
Projekt  hieß bis vor kurzem „barrierefreies Himmelpfort“…





Parkplatz am Ortseingang „schick machen“: aufwerten mit Hecken, barrierefreien Parkplätzen, 
E-Ladesäulen, zeitgemäßen touristischen Infotafeln (QR), Spazierwegschildern etc.. Und als 
„kostenlosen“ (!) Parkplatz gut sichtbar bewerben, um Tagestouristen hier zu halten.



Möglicher „Drei-Seen-Spazierweg“ 
vom neuen zentralen Parkplatz zum 

Klostergelände





Barrierefreiheit herstellen mit glattem 
Pflaster – entschärft auch den 

Unfallschwerpunkt und Probleme für 
Radfahrer_innen

Fläche an der Straße aufwerten, mit schöneren 
Bänken mit Tischen, Hecken etc. – das ist derzeit 

offenbar nicht geplant (nur Grünfläche und lange 
Sickermulde an der Straße)

Hier wäre Platz für barrierefreie Parkplätze –
ebenerdig auch zum Klostergelände. Am 
Turnerplatz wären barrierefreie Parkplätze 

dagegen sinnlos (erhebliches Gefälle). 

Marode Gehwege barrierefrei 
ertüchtigen (an Klostermauer auch 

viel zu schmal)



Der zentrale Platz mit Kreuzung, LM-Laden, 
städtischem Gebäude, ehem. Gasthof „Sonne“, 

Turnerplatz/Kino braucht neue Aufenthaltsqualität!



Die Fläche zwischen Haus und Weg 
wird laut Planzeichnung planiert und 
mit wassergebundener Wegedecke 

(Sand/Kies) versehen.







Die wichtigsten Gründe gegen das Projekt



Grundstück am Südhang, mit wunderschönem Blick Richtung See.



Hier soll die neue Lagerhalle stehen. Die schöne uralte, ausladende Robinie soll dafür gefällt werden. 



Die wichtigsten Gründe gegen das Projekt: Lagerhalle











(Auszüge Protokoll Zukunftswerkstatt 8.11.2021 von BTE Tourismus)





Die Stadt hat das Kino 2015 zum Verkauf ausgeschrieben. In 
den Unterlagen ist von Sanierungsbedürftigkeit die Rede, aber 

nicht von Abbruchreife. 
Ein Fürstenberger Bauunternehmer schätzte spontan, dass eine 

neue Außenhaut für das Kino um die 20.000 € kosten würde.









Die wichtigsten Gründe gegen das Projekt



Die wichtigsten Gründe gegen das Projekt: Haushaltsmittel









Alternativenprüfung für Lagerung der Weihnachtshütten

















Wo sind eigentlich die Gründe für das Projekt? 



















Die Petition der Himmelpforter Bürgerinnen und Bürger





•

•

•

„Wir wünschen uns mehr Demokratie und Mitgestaltung in Fürstenberg. Wir wünschen uns eine 
Stadtverwaltung, die einen Bürgerprotest nicht nur aussitzt, sondern das Potenzial zur Verbesserung eines 
Projekts erkennt. Für Wünsche haben wir ja in Himmelpfort einen direkten Draht…“



Aber wir hätten gehofft, dass der 
Wunsch nach mehr Mitgestaltung durch 

die Bürger_innen sich auch auf 
irdischem Wege realisieren lässt.



Unsere Erwartung an Sie 















Vielen Dank für eine
respektvolle Debatte.

Initiative Turnerplatz
Himmelpfort



Back-up



Initialzündung – Unterschriftenaktion –
Ortsbeirat, Stadt und Stadtverordnete























Variante 1: Lagerhallenbau wie geplant



Variante 2: Bestehende Halle in Fürstenberg nutzen



Variante 3: Erwerb von 4 großen Hängern mit Planenaufbau



Variante 4: Jährl. Neu kaufen und zum ½ Preis verkaufen





Variante 5: Anmietung Hütten bei Event-Unternehmen 





Variante 6: Anmietung einer Halle in 30km Entfernung




